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Abschrift : Satzung des

Verein der Sertenfreunde lb*sheim e.Y.

SATZUH€

Errichtet : 15;Februar L990

Name des Vereins: oVerein der Gartenfreunde llvesheim €.V. ,,

51: Name unj Sjlz

Der Verein führt den Namen : Verein der Gartenfreunde llvesheim e.V.

Er hat seinen Sitz in : llvesheim

Seinen Gerichtsrtand in : Heidelberg

lst Mitglied der Berzirksgruppe der Gartenfreunde e.V. Mannheim, im Landesbund

Der Gartenfreunde Baden-Württemberg e.V" Stuttgart und ist im Vereinsregister

Beim Amtsgericht Heidelberg eingetragen.

$2 : Zweck und Aufsabe des Vereins

L. Der Verein bezweckt den Zusammenschluss alter Kleingärtner

(Gartenfreunde ) in llvesheim.

Er ist konfessionell und parteipolitisch neutral.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S"

Des Absch n itts,steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord nu ng u nd des

Klei nga rten rechts nach $2 Bu ndeskleingartengesefi, i nsbesondere du rch d i e

Förderung aller Maßnahmen, die der Bevölkerung zur Gesunderhaltung und

Eniehung zur Naturverbundenheit dienen.

3. Um diesen Zweck zu erreichen, stellt sich der Verein fclgende Aufgaben:

a) Grünanlagen, die derAllgemeinheit zugänglich sind, gerneinsam mit den

Sehörden und Trägern öffentlicher Belange zu schaffen und zu erhalten.

bl Dauerkleingartenanlagen und Gartenland als Bestandteil des öffentlichen Grüns

nach den kleingartenrechtlichen Bestimmungen und Gesctzen in Generalpacht zu

nehmen und in Unterpacht zu vergeben, sie zu unterhalten und zu pflegen.

c) Fachvorträge und Beratungen durchzuführen, die die Mitglieder und alle Bürger

zu einer gesunden, naturverbundenen Freizeitgestaltung Erholung und

Entspannung im Garten, zur Landschaftspflege, zur Gartenkultur, fflanzenkunde

und zur Erhaltung und Pflege öffentlichen Grüns anregen.



dl ln allen grundsäfzlichen Fragen, die dem Zweck und den Aufgaben der

Gesamtorganisation dienen, und soweit zulässig im Zusammenwirken mit dem

Landewerband Hilfeleistungen zu erbringen.

e) Die Jugend zur Naturvertundenheit zu erriehen und insbesondere die Deutsche

Sch reberjugend ru fördern.
f) äurVerbesserung der Umwelt Wettbewerbe auf dem Gebiet des Siedlungs- und

Kleingartenwesens durchzuführen.

4. Der Verein ist selbstlos tätig- Er verfolgt nicht in erster Unie eigenwirtschaftliche

Zwecke.

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen äus Mitteln des Vereins

6. Es darf keine Perssn durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

5g Tätiskeiten im Verein

L. Alle Tätigkeiten in den Organen des Vereins sind ehrenamtlich.

2, Für ehrenamtliche Tätigkeit müssen auf Antrag Reisekosten und

Aufwandsentschädigu ngen gewährt werden.

$ + Mitsliedschaft

Jede unbescholtene Person kann Mitglied werden, die ihren Wshnsitz in lfuesheim

hat, einen Garten beurirbchaftet oder den Zweck und die Aufgaben des Vereins

fördert. Die Aufnahme ist schriftlich beim Verein zu beantragen; die Entscheidung

darüber obliegt dem Vorstand. lm Falle einer Ablehnung sind die Gründe nicht

anzugeben; sie bedeuten in keinem Falle ein Werturteil über den Antragsteller"

Die Mitgliedschaft beginnt am 1" Des Monats, der dem Antragsmonat folgt, Die

Mitgliedschaft endet durch Tod, durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss oder

durch Auflösung des Vereins.

Der Austritt kann nur durch schriftlictre Kündigung - spätestens am O1Juli

zum3l.Okaber * erfelgen. Nach S 596 Abs. ? in Verbindung rnit S sEg rteht irn Falle

des Todes des Pächters den Erben die Weiterführung des Pachtverhältnisses *lr den

bisher bewirtschafteten Garten zu, scfern der Erbe einen eigenen Hausstand führt,
den Garten ordentlich bewirtschaftet und seinen Wohnsitz in der Gemeinde

llvesheim hat. Der Antrag muss innerhalb 4 Wochen beim Vcrstand gestellt werden.

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft aus jedem Grunde erlöschen alle Rechte am

Vermögen des Vereins. Gewinnanteile werden nicht erstattet; es besteht nur
Anspruch auf etwa eingezahlte Kapitalanteile und auf den gemeinen Wert { im

Zeitpunkt der Anlage) enna geleisteter Sacheinlagen.



aufzurechnen. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn die
fälligen Yerbindlichkeiten nicht entrichtet werden. { $ Z*+ Abs- ? 8€BL sregen grober
Verstöße gegen die Vereinsbestrebungen. die Satzung oder die Gartanordnung, nach

ei n er rechtskräft igen Veru rtei lu ng, *regen krimineller Verfeh lungen, nach

unberechtigter Entnahme fremden Eigentums in einer Gartenanlage, bei

u nehrenhaften kriminellen Handlungen, Beleidigungen der Vorstandschaft,

dauerndem Streit und Unfrieden mit der Gartennachbarschaft, Schädigung des

Vereinsinteresses-

Von einer Kündigung und Ausschließung ist das betroffene Mitglied schriftlich zu

benachrichtigen. Dem Betroffenen ist eine Einspruchsfrist v<rn 14 Tagen

einzuräumen.

$ S Rechte und fflichten der: Mitslieder

Alle Mitglieder sind gleichberechtigt, kein Mitglied hat oder erhält Sonderechte.
Jed*s Mitglied kann frir jedes Amt im Verein gewähtt werden, wenn die
Mitgliedschaft mindestens 12 Monate ununterbrochen besteht.

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Einrichtungen des Vereins und an allen

Veranstaltungen teilzunehmen, Unterstützung Rat und Auskunft in allen

Angelegenheiten zu verlangen, die zu den satzungsgemäßen Aufgaben gehören. Sie

sind ferner berechtigt, an den Vorstand und die Mitgliederversammlung Anträge zu

richten und die Hilfseinrichtungen des Vereins und des landesbundes in Anspruch zu

nehmen, wenn die Voraussetzungen dazu vorliegen.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein zur Erreichung seiner satzungsgemäßen

Aufgaben zu unterstützen, die Satzung des Vereins zu beachten, die vom Varstand
festgesetzten Mitgliedbeiteräge, Pachten. Wassergelder, Umlagen etc. zu entrichten
und alle satzungsmäßig getroffenen Entscheidungen anzuerkennen,

Personen, die sich um die Förderung des Kleingartenwesens besonders verdient
gemacht haben, können auf Vorschlag des Beschlusses einer Hauptversammlung zu

Ehrenmitgliedern ernannt werden.

S 6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

al Die Hauptversammlung

bl Der Vorstand

c) Der erweiterte Vorstand

Die HaupWersammlung findet in den ersten Monaten eines Geschäftsjahres statt" Ort
und Zeit bestimmt der Vorstand-



a) Der Zuständigkeit der Hauptversammlung unterlieg€n:

1. Die Beratung und Beschlussfussung über die vom Verein zu erfüllenden

Aufgaben.

?- Die Genehmigung des Geschäftsberichtes und des Kassenberichtes und die

Entlastung des Vostandes
3. Die Wahl des Vorstandes

4. Die Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag

5. Die Wahl der Revisoren

6. Die Entscheidung über jede Satzungsänderung

7. Die Entscheidung über einen Antrag auf Aufläsung des Vereins.

Die Einberufung zu einer Hauptversammlung hat mit einer Frist von einerWoche

schriftlich zu erfolgen. Die Einladung zur Hauptversammlung mit Angabe der

Tagesordnung wird als Beilage zur Verbandszeitung.Haus und Garten'

übersandt. Außerdem erfolgt ein Aushang an der Sekanntmachungstafelder

Kleingartenanlage.

Anträge, die nach auf die Tagescrdnung gesetzt werden solfen, müssen 3 Tage

vor der Hauptversammlung beim Vorstand eingegangen sein- über einenAntrag,

der nicht auf der Tagesordnung steh! kann nur beraten und beschlossen werden.

Wenn kein Einspruch erfolgt.

Eine ordnungsmäßig einberufene Hauptversammlung ist in allen auf der

Tagesordnung bezeichneten Angelegenheiten beschlußßfähig.

Eine Außerordentliche Hauptversammlung kann auf Beschluss des Vorstandes

oder errryeiteFten Vorstandes einberufen werden, Sie muss einberufen werden,

wenn mindestens #10 der Mitglieder dieses unter Angabe der Gründe beantragt.

b) DerVorstand besteht aus:

Demlder Vorsitzenden

Dem/der stellvertretenden Vorsitzenden

Dem/der Kassierer/-in

Demlder Schriftfüh r.erl-in

Der Vorstand ist gesetzlicher Vertreter des Vereins im Sinne des $ 25 B€8.

Vertretungsberechtigt sind je 2 Vorstandsmitglieder gemeinsam.

Aufgaben des Vorstandes sind:

- die gesamte Geschäftsführung des Vereins

- die Verwaltung des Vereinsvermögens

- die Ausführung der Beschlüsse der Hauptversammlung



- die Vertretung einzelner Mitglieder, wenn dieses im lnteresse des Vereins

liegt und rechtlich zulässig ist.

- die Aufstellung des Haushaltsplanes und der Geschäftsordnung ffr das

Geschäftsiahr

Der Vorstand ist berechtigt, einzelne Vs$tandsmitglieder zurVomahme von
Rechtsgeschäften und Rechtshandlungen allein zu errnächtigen. Zur
Wahrnehmung vsn Terminen vor Gerichten ist jedes Vorstandsmitglied allein mit
u n besch ränkter Prozess- un d Zustel lu ngsvel lmacht berechtigt.

c) Der erweiterte Vorstand wird aus dem Vorstand und mindestens 2 Beisitzern
gebildet. Der Vorstand kann jede Angelegenheit, die zu seiner Zsständigkeit
gehört, dem elweiterten Vorstand zur Beratung und Seschlussf;assung vorlegen.
Vorstand und erweiterter Vorstand sind einzuberufen, wenn die Vereinsgeschäfte

dies erfordem oder urenn mindestens die Hälfte der Mitglieder die Einberufung

beantragen

ln wichtigen Fälfen, die zur Zuständigkeit der llauptversammlung gehören, kann

der erweiterte Vqrstand entscheiden, wenn die Erledigung nicht aufgeschoben

werden kann. Jede derartige Entscheidung bedarf jedoch nachträglich der
Genehmigung der nächsten Hauptversammlung.

Die Mitglieder des V*rstaftdes und die Revisaren rrerden in der
Hauptversammlung mit einfacher Metrrheit gewählt. lhre Amtsdauer beträgt
2 Jahre. Sie verlängert sich zu 4 Monaten, falls ncch keine Flauptversemmlung

stattgefunden hat.

Jedes Mitglied des Vcrstandes kann durch Beschluss einer Hauptversammlung mit
einfacher Mehrheit abberufen werden,

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der verbleibende
Vorstand berechtigt, für die restliche Amtsdauer jeweilige Nachfolger zu wählen,
Das Wahlorgan darf eine Person mit höchstens 3 Amtern betrauen {sogenannte
Amte rr u sa m me n I egu n g).

Der erste Vorsitzende oder ein sonstiges Vorstandsmitglied in der Reihenfolge des

$5b beruft die Mitgliederversammlung ein und leitetsie,
Beisitzer, Fachberater und Gartenwarte werden vom Vorstand berufen und

erledigen ihre Aufgabe nach Maßgabe gesetzlicher Bestimmungen, behördlichen
A*crdnungen und der Gartenordnung im Einvernehmen mit dem Vorstand.

Revisoren

Die Revisoren haben rnindestens einmaljährlich vor der srdentlichen
HaupWersammlung die Kasse und alle Buchungsunterlagen zu prüfen.Sie sind
herechtigt, mit Zustimmung des Vorstandes, Einsicht in alle Akten, Protokolle und

$7



sonstigen Unterlagen zu nehmen und Auskunft zu verlangen, soweit ihnen dies

erforderlich erscheint-

Sie sind verpflichtet, dem Yorstand in jeder Hauptversammlung über ihre
Tätigkeit und die Prüfungsergebnisse zu berichten; sie beantragen die Entlastung

des Vorstandes, urenn die Vsrausselzungen dafür vorliegen.

5I Rechnun*swesen

GeschäfBjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

Der Vorstand ist berechtigl, im Rahmen des Voranschlages die zur
ordnungsmäßigen Erledigung der Vereinsaufgaben erforderlichen Aufuyendungen

zu machen. Mitgliedem denen saEungsmäßig ader im EinzelfallAuslagen

entstehen, sind diese auf Antrag zu erstatten. Niemand darf jedoch

Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden, tätigen.

Der Kassier ist zur genauen und sorgfältigen führung der Kasse und
Buchungsunterlagen verpflichtet. Er hat jeder ordentlichen Hauptversammlung
einen Rechenschaftsbericht vonulegen. Dieser muss in einer Bilanz und einer
Übersicht über Einnahmen und Ausgaben bestehen. Der Kassier kann verlangen,

dass für eine Auszahlung Kassenanweisung durch den Vorstand erteilt wird,
wenn nicht ein Vorstandsbeschluss darüber vorliegt.

S 9 Beiträse

Mitgliedsbeitrag Pachten. Wassergeld, Aufnahme- und Verwaltungsgebühren,
Umlagen, Abgeltung fiir Vereinsarbeit etc. werden vom Vorstand festgelegt.
Außerordentliche Beiträge unterliegen der Genehmigung der Haupwersammlung.

5 10 Wahlen und Abstimmunsen

Bei Wahlen gilt als gewählq wer die meisten Stimmen auf sich verein! bei

Stimmengleichheit ist die Wahl zu wiederholen.

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefass! Stimmengleichheit gilt als

Ablehnung.

Eine Mehrheit von */. der erschienenen Mitglieder ist erforderlich, wenn die
Satzung geändert werden soll.



511
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Protokollführune

Über jede Hauptversammlung und übersämtliche Sitzungen des Vorstandes und
des erweiterten Vorstandes ist ein Protokoll zu führen. Alle Anträge die
Ergebnisse von Wahlen und Abstimmungen sind in das Protokollaufzunehmen. Es

ist vom Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen und

auftubewahren.

Falls der Schriftführer verhindert ist, wird durch den Versammlungsleiter ein

Fretokollführer bestimmt dem hinsichtlich der Protokollführung dieAufgaben

des Sch riftführers obliegen.

Auflösuns des Vereins Vnd Änderung dqs Vereinsz,w.ecks

1, Die Auflösung des Vereins oder der Austritt aus dem Bezirksverband erfolgt
durch die Hauptversammlung. Der Beschluss bedarf der Zustimmung von

Y. der stimmberechtigten M itglieder.

2l Zur Anderung des Vereinszwecks ist die Zustimmung aller Mitglieder
erforderlich.

3) Das bei Auflösung des Vereins oder bei Fartfall des bisherigen Zwecks

vorhandene Vereinsvermögen darf unmittelbar und ausschließlieh nur für
gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Kleingarten- und Siedlungswesen im

La n desverband der Gartenfreu nde Baden-Wü rttemberg Verwend u ng find e n.

Zu diesem Zweck ist das Vereinsvermögen mit Zustimmung des Finanzamtes

an den fur dar Kleingarten- und Siedlungsu/esen zuständigen Bezirksyerband

a uszu händ igen. Der Landesverband der Gartenfreunde

Baden -Wü rttemberg e.V. überprüft d ie ord nungsgemä ße Verwend ung d iese r
Mittel.

4l Eeschlüsse über die Auflösung des Vereins sowie über Satzungsänderungen,

welche die Zwecke des Vereins betreffen, sind var ihrem lnkrafttreten dem
Bezirks- und Landesverband sowie dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen.

Als Ergänzung zu dieser Satzung haben Generalpachwertrag Unterpachwertrag
und Gartenordnung Gültigkeit, diese sind jedoch nicht Eestandteil der Satzung.

s13



lnkrufttreten

L. Die S#ung ssrde in derordnungsgemäß einberuferrsr Haug*emammlung
arn l5.febrsa Ill9O -heraerl

MtE 29 ja-Stimnen

€egen 0 seftr$imnrem
F€i g @ af€effHilrerL
Sie trfü gan* $ 7I SGt mit der Eintreung in dar llveirurqi*r i'n t(raft.

2., üerYffird lstan5aUurySnderury&*n Wrtlgf, *srrn im
Eintragungsnerfahre* Änderungen rern Eqfstelgerk*rt rertarlEt nerde* der
durdt Steuergesträadenrngen St=ungsndffiir€ {r*en der *etred*dren
Gemein*ätzlgkeit erfiordertldr ist-

den 15-Februar III*I

Untersäriften

Faul Möllers

L. Vorsitzender

F-d-*.dA

Ruth Möllers

Sdrriftfährerin

$7-Sktober 2{SMarx K*rt Hei*r 3-V*rsiEender


